
Kühlung heißer Schüttgüter
mit indirekten Drehrohr-KühlernEin besonders interessanter Anwendungsfall für 

den Hochtemperaturkühler RKT ist dessen Instal-
lation nach einem Drehrohrofen zur Kalzinierung 
von Titandioxid. Dabei wird die heiße Kühlerabluft 
genutzt zur Vortrocknung des feuchten Filterku-
chens im Vibrations-Fließbett-Trockner mit vorge-
schaltetem Filterkuchen-Granulator. Die Vortrock-
nung führt zu einer Leistungssteigerung und zu 
einer Optimierung des Kalzinationsprozesses. 

Drehrohrkühler Typ KTR
für den mittleren Temperaturbereich

Im Drehrohrkühler Typ KTR wird die Kühlluft durch 
eine Vielzahl von Rohren geringen Durchmes-

sers geführt, 
während der 
zu kühlende 
pulverförmi-
ge Feststoff 
durch die Dre-
hung der An-
lage zwischen 
den Rohren 
rieselt und 
sich durch die 
Neigung der 
Trommel vom 
Feststoffein-
trag in Rich-
tung Austrag 
bewegt. Die 
große Anzahl 
von Kühlroh-
ren stellt eine 

sehr hohe Wärmetauscherfläche zur Verfügung, 
weshalb der Drehrohrkühler KTR auch zur Küh-
lung von warmen Produkten im mittleren Tempe-
raturbereich bis ca. 250 oder 300 °C sehr effektiv 
eingesetzt werden kann.

Häufige Anwendungsfälle für diesen Kühlertyp 
finden sich bei der Kühlung von Gips oder bei der 
Verarbeitung von gemahlenen Schlacken in der 
Zementindustrie.

Ihre Vorteile

Indirekt wirkende Allgaier Drehrohrkühler bieten 
eine Reihe von Vorteilen für Ihren Produktionspro-
zess:
• Wärmerückgewinnung aus dem heißen Fest-

stoff
• Einsparung von Primärenergie und Brennstoff
• kurze Amortisationsdauer der Investition
• robuste langlebige Konstruktion
• staubfreie Kühlerabluft zur Verwendung in an-

deren Prozessstufen bei
• Vermeidung von Abluftfilter-Anlagen

Allgaier liefert indirekte Rohrbündel-Wärme-
tauscher zur Kühlung von heißen und sehr 
heißen Schüttgütern für verschiedene Tem-
peraturbereiche. Während bei Hochtempera-
turanwendungen der zu kühlende Feststoff 
in den Rohren und die Luft um die Rohre 
herum geführt wird, bewegt sich der rieseln-
de Feststoff bei Anwendungen im mittleren 
Temperaturbereich um die mittels Luft ge-
kühlten Rohre herum. 

Beide Kühler-Lösungen ermöglichen eine 
Wärmerückgewinnung aus den heißen Pro-
dukten und benötigen wegen des indirekten 
Wärmeüberganges ohne Luft-Feststoff-Kon-
takt keine Filteranlagen für die Kühlerabluft. 
Sie reduzieren die Produktionskosten durch 
Wärmerückgewinnung bei gleichzeitig kur-
zen Amortisationszeiten.
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Kühlung heißer und sehr heißer Schüttgüter
mit indirekten Drehrohr-Kühlern

Die Anwendung

Viele Schüttgüter wie pulverförmige oder gra-
nulatförmige Produkte müssen vor einer weite-
ren Verarbeitung gekühlt werden, entweder aus 
Gründen der begrenzten
• Temperaturbeständigkeit der Folgeausrüstun-

gen, bzw. der
• Silos und Verpackungsgebinde oder zur 
• Wärmerückgewinnung aus dem heißen Pro-

dukt.

Die Kühlung der heißen Produkte kann konvektiv 
mit Luft (oder anderen Prozessgasen, z.B. Stick-
stoff) erfolgen. Dabei um- oder durchströmt die 
Kühlluft die Produkte in direktem Kontakt. Die 
mit der Kühlluft mitgerissenen feinen Feststoffbe-
standteile müssen deshalb von der Kühlluft mit-
tels Abluftfilteranlagen abgeschieden werden, um 
entweder die
• mitgeführten Feststoffe zurück zu gewinnen, 

die
• Anforderungen an die Luftreinhaltung zu erfül-

len, oder
• die warme Kühlerabluft zur Nutzung in ande-

ren Prozessschritten oder zur
• Rückführung in den Kühler
aufzubereiten.

Eine sehr effektive Alternative zur direkten Pro-
duktkühlung mit Luft bietet die indirekte Küh-
lung. Dabei wird der heiße Feststoff auf einer 
Seite einer trennenden Apparatewand bewegt, 
während die Luft die Wandung von der anderen 
Seite her kühlt, also mit dem Schüttgut nicht in 
direktem Kontakt steht.

Vorteile indirekter Kühler sind der mögliche 
• Verzicht auf Filteranlagen zur Nachbehandlung 

der warmen Kühlerabluft,
• die mögliche Gegenstromführung der Kühlluft 

auch bei sehr feinen Produkten, verbunden mit 
einem sehr effektiven Wärmeaustausch,

• die Trennung des Feststoffes von der Kühlluft 
und die damit mögliche inerte Betriebsweise 
des Kühlers

Die Wärmerückgewinnung leistet einen bedeu-
tenden Anteil zum nachhaltigen Wirtschaften
und zum Schutz der Umwelt. Natürliche Recour-
cen werden geschont und die Produktionskosten 
durch Energieeinsparung reduziert.

Allgaier bietet zwei Varianten indirekter Drehrohr-
kühler für heiße und für sehr heiße Schüttgüter.

Anwendungsbeispiel eines indirekten Drehrohr-Kühlers

Allgaier
Filterkuchen-
Granulator

M

M

Allgaier
Fließbettrockner

WS-V-T
Gas

Gas

Kalziniertrommel
Drehrohrofen

Heißluft

Indirekter
Allgaier Drehrohr-Kühler

Umgebungsluft

Granulat
trocken

Feucht-
Granulat

Filterpresse

Suspension

Zwei Lösungen

Der Drehrohrkühler vom Typ RKT ist geeignet für 
sehr heiße Produkte bis ca. 1100 °C, wie sie in 
Kalzinationsprozessen aus Drehrohröfen anfallen. 
Häufige Anwendungsfälle finden sich bei der Ti-
tandioxid-Herstellung sowie bei der Herstellung 
anderer Oxide und Hydroxide, von Füllstoffen und 
Pigmenten. Die Kühlung erfolgt in der Regel auf 
Feststoffaustrittstemperaturen bis ca. 150 °C.

Der Drehrohrkühler vom Typ KTR wird haupt-
sächlich für die Kühlung heißer pulverförmiger 
Produkte im mittleren Temperaturbereich bis 300 
°C angewendet, wie sie bei der Verarbeitung von 
Gips oder gemahlenen Schlacken häufig vorkom-
men. 

Die Kühlung der Feststoffe erfolgt bis auf Tempe-
raturen von z.B. 80°C.

Hochtemperaturkühler Typ RKT
für Hochtemperrturanwendungen

Im Hochtemperaturkühler vom Typ RKT wird der 
sehr heiße Feststoff über einen mitrotierenden 
Aufgabetrichter in mehrere planetenförmig an-
geordnete Kühlrohre dosiert. Durch die Neigung 
des gesamten Kühlers und die Rotation der An-
lage bewegt sich das zu kühlende Produkt in den 
Kühlrohren in Richtung Feststoffaustrag und fällt 
dort über ein Austragsgehäuse aus.

Die zur Kühlung verwendete Umgebungsluft wird 
im Kühlergehäuse im Gegenstrom um die Kühl-
rohre herum geführt. Wegen der hohen Tem-
peraturdifferenzen stellt sich ein sehr effektiver 
Wärmeübergang vom heißen Produkt durch die 
Wandungen der Kühlrohre in die Kühlluft ein, der 
den Feststoff kühlt und die Luft aufwärmt, ohne 
das beide Medien in direktem Kontakt stehen.

Die Temperatur der durch den Prozess aufge-
wärmten Kühlerabluft liegt im Bereich von 150 
bis 250°C und ist staubfrei. Sie kann ideal als vor-

gewärmte Verbrennungsluft 
für die Brenner der Drehrohr-
öfen, zur Trocknung feuch-
ter Güter oder für andere 
Beheizungszwecke verwen-
det werden. Dadurch wer-
den in erheblichem Maße 
Brennstoffe eingespart und 
Kosten reduziert.

Wegen der hohen Wärme-
rückgewinnungsrate von 
z.B. 200 kWh je Tonne ge-
kühltem Feststoff ergibt sich 
eine sehr kurze Amortisati-
onszeit der Investition von 
teilweise unter einem Jahr.

Der Kühler RKT ist äußerst 
robust gebaut, um den ho-
hen Anforderungen an Pro-
zesssicherheit und Lebens-
dauer gerecht zu werden.
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Die Kühlung der heißen Produkte kann konvektiv 
mit Luft (oder anderen Prozessgasen, z.B. Stick-
stoff) erfolgen. Dabei um- oder durchströmt die 
Kühlluft die Produkte in direktem Kontakt. Die 
mit der Kühlluft mitgerissenen feinen Feststoffbe-
standteile müssen deshalb von der Kühlluft mit-
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duktkühlung mit Luft bietet die indirekte Küh-
lung. Dabei wird der heiße Feststoff auf einer 
Seite einer trennenden Apparatewand bewegt, 
während die Luft die Wandung von der anderen 
Seite her kühlt, also mit dem Schüttgut nicht in 
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des Kühlers
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cen werden geschont und die Produktionskosten 
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Zwei Lösungen

Der Drehrohrkühler vom Typ RKT ist geeignet für 
sehr heiße Produkte bis ca. 1100 °C, wie sie in 
Kalzinationsprozessen aus Drehrohröfen anfallen. 
Häufige Anwendungsfälle finden sich bei der Ti-
tandioxid-Herstellung sowie bei der Herstellung 
anderer Oxide und Hydroxide, von Füllstoffen und 
Pigmenten. Die Kühlung erfolgt in der Regel auf 
Feststoffaustrittstemperaturen bis ca. 150 °C.

Der Drehrohrkühler vom Typ KTR wird haupt-
sächlich für die Kühlung heißer pulverförmiger 
Produkte im mittleren Temperaturbereich bis 300 
°C angewendet, wie sie bei der Verarbeitung von 
Gips oder gemahlenen Schlacken häufig vorkom-
men. 

Die Kühlung der Feststoffe erfolgt bis auf Tempe-
raturen von z.B. 80°C.

Hochtemperaturkühler Typ RKT
für Hochtemperrturanwendungen

Im Hochtemperaturkühler vom Typ RKT wird der 
sehr heiße Feststoff über einen mitrotierenden 
Aufgabetrichter in mehrere planetenförmig an-
geordnete Kühlrohre dosiert. Durch die Neigung 
des gesamten Kühlers und die Rotation der An-
lage bewegt sich das zu kühlende Produkt in den 
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rohre herum geführt. Wegen der hohen Tem-
peraturdifferenzen stellt sich ein sehr effektiver 
Wärmeübergang vom heißen Produkt durch die 
Wandungen der Kühlrohre in die Kühlluft ein, der 
den Feststoff kühlt und die Luft aufwärmt, ohne 
das beide Medien in direktem Kontakt stehen.

Die Temperatur der durch den Prozess aufge-
wärmten Kühlerabluft liegt im Bereich von 150 
bis 250°C und ist staubfrei. Sie kann ideal als vor-

gewärmte Verbrennungsluft 
für die Brenner der Drehrohr-
öfen, zur Trocknung feuch-
ter Güter oder für andere 
Beheizungszwecke verwen-
det werden. Dadurch wer-
den in erheblichem Maße 
Brennstoffe eingespart und 
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Wegen der hohen Wärme-
rückgewinnungsrate von 
z.B. 200 kWh je Tonne ge-
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eine sehr kurze Amortisati-
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Der Kühler RKT ist äußerst 
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Kühlung heißer Schüttgüter
mit indirekten Drehrohr-KühlernEin besonders interessanter Anwendungsfall für 

den Hochtemperaturkühler RKT ist dessen Instal-
lation nach einem Drehrohrofen zur Kalzinierung 
von Titandioxid. Dabei wird die heiße Kühlerabluft 
genutzt zur Vortrocknung des feuchten Filterku-
chens im Vibrations-Fließbett-Trockner mit vorge-
schaltetem Filterkuchen-Granulator. Die Vortrock-
nung führt zu einer Leistungssteigerung und zu 
einer Optimierung des Kalzinationsprozesses. 

Drehrohrkühler Typ KTR
für den mittleren Temperaturbereich

Im Drehrohrkühler Typ KTR wird die Kühlluft durch 
eine Vielzahl von Rohren geringen Durchmes-

sers geführt, 
während der 
zu kühlende 
pulverförmi-
ge Feststoff 
durch die Dre-
hung der An-
lage zwischen 
den Rohren 
rieselt und 
sich durch die 
Neigung der 
Trommel vom 
Feststoffein-
trag in Rich-
tung Austrag 
bewegt. Die 
große Anzahl 
von Kühlroh-
ren stellt eine 

sehr hohe Wärmetauscherfläche zur Verfügung, 
weshalb der Drehrohrkühler KTR auch zur Küh-
lung von warmen Produkten im mittleren Tempe-
raturbereich bis ca. 250 oder 300 °C sehr effektiv 
eingesetzt werden kann.

Häufige Anwendungsfälle für diesen Kühlertyp 
finden sich bei der Kühlung von Gips oder bei der 
Verarbeitung von gemahlenen Schlacken in der 
Zementindustrie.

Ihre Vorteile

Indirekt wirkende Allgaier Drehrohrkühler bieten 
eine Reihe von Vorteilen für Ihren Produktionspro-
zess:
• Wärmerückgewinnung aus dem heißen Fest-

stoff
• Einsparung von Primärenergie und Brennstoff
• kurze Amortisationsdauer der Investition
• robuste langlebige Konstruktion
• staubfreie Kühlerabluft zur Verwendung in an-

deren Prozessstufen bei
• Vermeidung von Abluftfilter-Anlagen

Allgaier liefert indirekte Rohrbündel-Wärme-
tauscher zur Kühlung von heißen und sehr 
heißen Schüttgütern für verschiedene Tem-
peraturbereiche. Während bei Hochtempera-
turanwendungen der zu kühlende Feststoff 
in den Rohren und die Luft um die Rohre 
herum geführt wird, bewegt sich der rieseln-
de Feststoff bei Anwendungen im mittleren 
Temperaturbereich um die mittels Luft ge-
kühlten Rohre herum. 

Beide Kühler-Lösungen ermöglichen eine 
Wärmerückgewinnung aus den heißen Pro-
dukten und benötigen wegen des indirekten 
Wärmeüberganges ohne Luft-Feststoff-Kon-
takt keine Filteranlagen für die Kühlerabluft. 
Sie reduzieren die Produktionskosten durch 
Wärmerückgewinnung bei gleichzeitig kur-
zen Amortisationszeiten.
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den Hochtemperaturkühler RKT ist dessen Instal-
lation nach einem Drehrohrofen zur Kalzinierung 
von Titandioxid. Dabei wird die heiße Kühlerabluft 
genutzt zur Vortrocknung des feuchten Filterku-
chens im Vibrations-Fließbett-Trockner mit vorge-
schaltetem Filterkuchen-Granulator. Die Vortrock-
nung führt zu einer Leistungssteigerung und zu 
einer Optimierung des Kalzinationsprozesses. 

Drehrohrkühler Typ KTR
für den mittleren Temperaturbereich

Im Drehrohrkühler Typ KTR wird die Kühlluft durch 
eine Vielzahl von Rohren geringen Durchmes-

sers geführt, 
während der 
zu kühlende 
pulverförmi-
ge Feststoff 
durch die Dre-
hung der An-
lage zwischen 
den Rohren 
rieselt und 
sich durch die 
Neigung der 
Trommel vom 
Feststoffein-
trag in Rich-
tung Austrag 
bewegt. Die 
große Anzahl 
von Kühlroh-
ren stellt eine 

sehr hohe Wärmetauscherfläche zur Verfügung, 
weshalb der Drehrohrkühler KTR auch zur Küh-
lung von warmen Produkten im mittleren Tempe-
raturbereich bis ca. 250 oder 300 °C sehr effektiv 
eingesetzt werden kann.

Häufige Anwendungsfälle für diesen Kühlertyp 
finden sich bei der Kühlung von Gips oder bei der 
Verarbeitung von gemahlenen Schlacken in der 
Zementindustrie.

Ihre Vorteile

Indirekt wirkende Allgaier Drehrohrkühler bieten 
eine Reihe von Vorteilen für Ihren Produktionspro-
zess:
• Wärmerückgewinnung aus dem heißen Fest-

stoff
• Einsparung von Primärenergie und Brennstoff
• kurze Amortisationsdauer der Investition
• robuste langlebige Konstruktion
• staubfreie Kühlerabluft zur Verwendung in an-

deren Prozessstufen bei
• Vermeidung von Abluftfilter-Anlagen

Allgaier liefert indirekte Rohrbündel-Wärme-
tauscher zur Kühlung von heißen und sehr 
heißen Schüttgütern für verschiedene Tem-
peraturbereiche. Während bei Hochtempera-
turanwendungen der zu kühlende Feststoff 
in den Rohren und die Luft um die Rohre 
herum geführt wird, bewegt sich der rieseln-
de Feststoff bei Anwendungen im mittleren 
Temperaturbereich um die mittels Luft ge-
kühlten Rohre herum. 

Beide Kühler-Lösungen ermöglichen eine 
Wärmerückgewinnung aus den heißen Pro-
dukten und benötigen wegen des indirekten 
Wärmeüberganges ohne Luft-Feststoff-Kon-
takt keine Filteranlagen für die Kühlerabluft. 
Sie reduzieren die Produktionskosten durch 
Wärmerückgewinnung bei gleichzeitig kur-
zen Amortisationszeiten.
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www.allgaier.de

Kompetenter Ersatzteil- und
Kundendienstservice

Ersatzteil-Hotline: +49 7161 301-293
service-tro@allgaier.de

• Ersatz- und Verschleißteile in Originalqualität
• Modernisierung, Umbau, Nachrüstung und 

Wartung bestehender Trocknungsanlagen
• Verfahrenstechnische Beratung
• Energetische Beratung

Kühlung heißer Schüttgüter
mit indirekten Drehrohr-KühlernEin besonders interessanter Anwendungsfall für 

den Hochtemperaturkühler RKT ist dessen Instal-
lation nach einem Drehrohrofen zur Kalzinierung 
von Titandioxid. Dabei wird die heiße Kühlerabluft 
genutzt zur Vortrocknung des feuchten Filterku-
chens im Vibrations-Fließbett-Trockner mit vorge-
schaltetem Filterkuchen-Granulator. Die Vortrock-
nung führt zu einer Leistungssteigerung und zu 
einer Optimierung des Kalzinationsprozesses. 

Drehrohrkühler Typ KTR
für den mittleren Temperaturbereich

Im Drehrohrkühler Typ KTR wird die Kühlluft durch 
eine Vielzahl von Rohren geringen Durchmes-

sers geführt, 
während der 
zu kühlende 
pulverförmi-
ge Feststoff 
durch die Dre-
hung der An-
lage zwischen 
den Rohren 
rieselt und 
sich durch die 
Neigung der 
Trommel vom 
Feststoffein-
trag in Rich-
tung Austrag 
bewegt. Die 
große Anzahl 
von Kühlroh-
ren stellt eine 

sehr hohe Wärmetauscherfläche zur Verfügung, 
weshalb der Drehrohrkühler KTR auch zur Küh-
lung von warmen Produkten im mittleren Tempe-
raturbereich bis ca. 250 oder 300 °C sehr effektiv 
eingesetzt werden kann.

Häufige Anwendungsfälle für diesen Kühlertyp 
finden sich bei der Kühlung von Gips oder bei der 
Verarbeitung von gemahlenen Schlacken in der 
Zementindustrie.

Ihre Vorteile

Indirekt wirkende Allgaier Drehrohrkühler bieten 
eine Reihe von Vorteilen für Ihren Produktionspro-
zess:
• Wärmerückgewinnung aus dem heißen Fest-

stoff
• Einsparung von Primärenergie und Brennstoff
• kurze Amortisationsdauer der Investition
• robuste langlebige Konstruktion
• staubfreie Kühlerabluft zur Verwendung in an-

deren Prozessstufen bei
• Vermeidung von Abluftfilter-Anlagen

Allgaier liefert indirekte Rohrbündel-Wärme-
tauscher zur Kühlung von heißen und sehr 
heißen Schüttgütern für verschiedene Tem-
peraturbereiche. Während bei Hochtempera-
turanwendungen der zu kühlende Feststoff 
in den Rohren und die Luft um die Rohre 
herum geführt wird, bewegt sich der rieseln-
de Feststoff bei Anwendungen im mittleren 
Temperaturbereich um die mittels Luft ge-
kühlten Rohre herum. 

Beide Kühler-Lösungen ermöglichen eine 
Wärmerückgewinnung aus den heißen Pro-
dukten und benötigen wegen des indirekten 
Wärmeüberganges ohne Luft-Feststoff-Kon-
takt keine Filteranlagen für die Kühlerabluft. 
Sie reduzieren die Produktionskosten durch 
Wärmerückgewinnung bei gleichzeitig kur-
zen Amortisationszeiten.
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service-tro@allgaier.de

• Ersatz- und Verschleißteile in Originalqualität
• Modernisierung, Umbau, Nachrüstung und 

Wartung bestehender Trocknungsanlagen
• Verfahrenstechnische Beratung
• Energetische Beratung
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ALLGAIER Process Technology GmbH

Ulmer Straße 75
73066 Uhingen
Deutschland
Telefon: +49 7161 301-353
Telefax: +49 7161 34268
process-technology@allgaier.de 
www.allgaier.de

Kompetenter Ersatzteil- und Kundendienstservice

Ersatzteil-Hotline: +49 7161 301-447
service@allgaier.de

• 24-Stunden-Service für Standard-Ersatzteile
• Ersatz- und Verschleißteile in Originalqualität
• Modernisierung, Umbau oder Nachrüstung 

bestehender Siebmaschinen
• Kompetente und schnelle Unterstützung unseres 

technischen Kundendienst bei Inbetriebnahmen, 
Prozessoptimierungen oder Reparaturen vor Ort

• ATEX-Nachzertifizierung

www.allgaier-process-technology.com


